yachdruck x'crbolen. 

Vberselzu n (jsrech t vorbe h allen . 


Nene oder seltnere Eeptilien des 
Musée Royal d’Histoire naturelle de Belgique 
in Brüssel. 

Von 

Dr. Franz Wcrner. 

Mit 2 Abbildungen iin Text. 


Im September 1907 koiinte icli infolge freuiulliclier Einladung 
der Direktioii des obenofenaniiten J[useuins abeniials iiach Brüssel 
komnieii uiid zwar, willirend meine erste lieise (1902) ') der wissen- 
schaftliclien Aufarbeitung der lierpetologisclien Neuei'werbungen des 
Musemiis galt, diesnial zur Révision der Hauptsammlung selbst. Es 
war mir freilich in den drei Woclien. die icli für diese gewaltige 
Arbeit verwenden konnte, nur nioglicli, die Crocodile, Eidechsen, 
Chamiileons imd Schlangen durchznarbeiten, wahrend Scliildkroteu 
uiid Batrachier nur llüclitig durcligeselien werden konnten; doch 
fand sich unter dem Material, abgeselien von vielen Raritateu, wie 
z. B. lUictcodacfyhis trachyrhjnchm und ciliatns, Laonanc/MS-Arten, 
Loxoccmtts hicolor u. a., die aber keinen AnlaB zii weitern Be- 
nierkungen bieten, uni so inebr als manche von ihnen bereits von 
Jax, Bücourt u. a. bearbeitet wurden, nocli eine Anzahl von Arten, 
die mir entweder neu für die Wissenscliaft erscliienen oder von denen 
eine kürzere oder litngere Beschreibung oder wenigstens eiuige kurze 
Notizen zu geben niclit überüüssig erschien. Icli mâche liier speziell 

1) Vgl. meine kleine Publikation in; Zoo], Anz., Vol. 25, 1903, No. 693, 
p. 246 ff. 

Zool. Jahrb. XXV ITI. Abt. f. Syst. 
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2f)4 

auf die amerikanisclieii Crocodüus-AYt^w. die eine eingeheudere Durcli- 
arbeituiig auf Grand grôBern Materials wolil verdieiien würden, sowie 


auf den bislier mit P. mohirus 
viitatus) aufiuerksam. Von der ar 
(niuihus habe icli im Ansclilusse 
Art eine Synopsis ausgearbeitet. 

Alphabetisches Verzeichni 

Abh’phanis honio)ii vai\ qiihique- 
taenkda 

Ahlejdiaviis descrti 
Am } i thodactijh i s tri si ram i 
Amrira surina7}iensis 
Atractus badins 

C'damaria liiumei rai\ imdtiliueata 
Gtiiman palpebrosus 
Centrojnjx altamazonicus und inter- 
médius 

( olnhcr novae-h ispaniae 
J, spUüides 
Co)iiia coUaris 
Crocodi lus amer ica nus 
„ moreleti 

„ pacifions 

„ rliomhifer 

Dendrclaphis modestus 
Dendrophis calligaster 
Déni soi t i a pa llid iceps 
Diplodactglns pachpurus 
„ stennrus 
Diploglossus occiduns 
Dot iopli is in testinalis 
Egcmia dorsalis 
Eremias namaquensis 
Gecko viitatus 
Lepiognathus m axillaris 


verwecliselten Java-Pytbon (P. hi~ 
tenreiclien Schlangengattung Lepto- 
an die Besclireibung einer neueii 

s der hier erwâhnten Arten. 

Liolaemus m icropholis 
Liophis albiventris 
Lggosoma atroivstatnni 
„ cnryqtis 

„ f CISC} olat uni 

„ vioco 

„ nigrofasciolcdum 

„ sanctum 

„ vciriahile 

Mabnia dolloi 

polglepis 
5 , rugi fera 

Platïirns colnbrinns 
Python birittatus 

„ spiiotes rar. )nacrospila 
Scincus officinalis 
Spiiotes microlejfis 
D'iiqna gigas 
Tropidonotns natrix 

„ snbminicdus 

„ stmnpffii 

Urotheca enry%ona 
Varanus grisens 
„ indiens 

„ ti}}}ürie)isis 

Xenodon merremii 
Zamenis rhodorhackis var, tesselkda 


Crocodlins ameviccnius Laur. 

Icli bin sehr geneigt, aile amerikanischen Crococlüus-Xvtm 
liierlier zu reelmen, da C. rhombifer und morelctii einerseits, C. 
iniermedius andrerseits wohl nur Extrême derselben Form dar- 
stellen. Das inir seit Jahren dureb die Hande gegangene Material 
an amerikanischen Crocodilen liiBt fur midi keiiien aiidern Schluf) 
zu, ebenso wie ich niclit daran zweifle, dafi Crocodilus palustrh 
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ulul niJoticHS eine iiiul dieselbe Art sind, da mit Ausnaliine der 
Pramaxillo-^iaxillavsutur keiii eiiizig’es Jlerkmal ziir Untersclieidun^ 
geeig'iiet ist. Niin ist aber bei C[ rohnsins Vaill. diese Siitiir so 
wie bei C. pah(stris quer, uiid das madagassisclie Rieseiicrocodil ist 
zweifellos iiiclits aiideres als eiii etwas anormales 0 . nüotkns mit 
relativ kurzer Sclniauze; iiiid ebenso ist zu bedeiiken, daC der Unter- 
scliied in der Ausbildung dieser Sutiir ein gradueller (nacli vorn 
gebogen oder quer bei imlustris^ quer bei rohustns^ nach hinten ge- 
bogen oder wformig bei uiloiicns) ist. 

Audi zwisdien C. intcnnedius und amerkcinns sind die Unter- 
scliiede wolil kaum melir als graduelle, obwolil der in der Sclinauzen- 
laiige liegende, wie ich gerii zugeben wilk mit zunelimendem Alter 
sich verstarkt. Bei jungen intcnnedius reiclit die 8ympli}"se des 
Unterkiefers in der Regel ebensowenig zum Niveau des 6. Unter- 
kieferzalines wie bei catapJiraciiis zum 7. oder 8. Zahn, und damit 
fallt eins der wiclitigsten üntersdieidungsmerkmale der beiden Art en 
weg. Die Sdiwaiikungen in der Scliiiauzenlange sind iibrigens kaum 
groBer als bei C. niloticus. von dem mandie Lokalformen kaum 
weniger vom Typus abweidien als die amerikanischen Crocodihis- 
Arten iintereinander. So kenne idi eine iiberaus langsdinauzige, gelb- 
augige, dunkle Form ans West-Afriaka. — Als wirklich konstanten 
Cliarakter liabe ich fur C. intermedius die groBere Zabi der Langs- 
reihen von Rückeiischildern gefunden, die stets 6 in ununterbrochener 
Reilie betragt, dagegen nur 4 (davon nur die zwei Mittelreilieii 
durdilaufend) bei C. amerkamis. ( 7 . intermedms kommt aucli in Mexiko 
und Coluinbien (Exemplare in meiner Sammlung) vor. 6'. amcricaniis 
typ. besitze ich von Jamaica und Coluinbien. 

C. rhombifer Cuv. Ein Exemplar in der Briisseler Sammlung 
bat die Praorbitalleisten sehr luuleutlich (wie auch niein Exem])lar 
ans Westindien). Postoccipitalschilder in 2Qnerreihen, 4-|-2; Nuchal- 
scbildcr ebenfalls zweireihig, groB. sehr stark gekielt, 4“[-2; Dursal- 
schilder durch einen weiten Zwischenraum von den hintern Nuchalen 
getrennt. Schuppen der GliedmaBen muleutlich gekielt; Schenkel- 
kamm deutlich. Das Exemplar stammt ans Mexiko; es koinmen hier 
demnach beide Extrême der Schnauzeneiitwicklung vor (vgl. auch 
C. pacificHS S. 266). 

C. morcletii A. Dl\ai. Ich konnte die Typen von Alligator ïacor- 
dairci P. de Bouke aus Belize, IFonduras untersuchen. der mit dieser 
Art identisch ist. Sie haben eine schwaeh ausgesprochene ^littel- 
leiste auf der Schnauze; die Mandibularsymph^^se reicht bis zum 
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4. Uiiterkieferzalni. Eückenschilder in 16 — 17 Quer- iind 4 Langs- 
reilien. Schu])i)en aiif der Oberseite der Hinterbeine stiuiipf. aber 
deutlicli gekielt. Zwei Paare von Postoccipitalscliildern, in der 
Mittellinie weit getrennt; G Niiclialia (4-}- 2) von den Postoccipitalen 
und Dorsalen selir deutlich getrennt. Schwanzwirtel 20-)-16j 
17 -j" 1^-^) 

Xacli meiner Ansicht eclite junge americanm, 

C. pacifiais Bocourt. Icli koiinte 6 Exeinplare ans Teliuantepec 
iintersiiclien. Allen felilt die médiane Schnanzenleiste. Postoccipitalia, 
Nuclialia imd Dorsalia sind durcli einen grofieii Zwisclienraum ge- 
trennt. Die Aiifeinanderfolge der Postoccipital- und Nuchalschilder 
ist wie folgt: 

2 + 2 2 + 2 1 + 2 2 + 2 2 + 1 2 + 2 
2 4 2 2 2 2 

2 2 — — 2 2 

4 Reilien von Dorsalschildern, die auBeni viel starker gekielt. 
Bei 1 Exeinplar von americcoms ist die Anordnung wie folgt: 

1 + 1 

1 

1 + 1 
1 + 1 
1 

Die sehv stai'ken Kiele der auGern Dorsalschilder bat C. pacifions 
mit rhomhifer gemeinsam, ebenso das Fehlen der medianen Schnaiizen- 
leiste. Icli kann dalier keinen wesentliclieu Unterschied zwischen 
beiden finden. Das C. rhomhifer ist meiner Ansicht nacli niir der 
westindisclie Vertreter des C. pacifions und gehort schon im lialb- 
wüclisigen Alterdurchausniclit mehrzii den kurzsclinauzigen Arten. Ob 
es auf den Antillen irgendwo mit dem typischen americanns ziisammen" 
lebt Oder andere Inseln bewohnt, ist mir nicht bekannt. Der Scliwanz 
von C. rhomhifer ist an der Basis stark verdickt. 

Caïman imlpebrosus Cuv. 

1 Exemidar ans Surinam: 

Unterkieferzahne 21 — 22. 2 Reihen von Postoccipitalscliildern; 
4 Reihen von Xuchalschiklern, die 3. Reihe ans 3 Schildern be- 

1) Die erste Zabi bedeutet die Anzahl der AVirtel bis ziim Begimi 
des unjDaaren Schwanzkammes. 
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steliend ; 6 Lilngsreihen von Dorsalsdiildeni. Scliilder zwisclien den 
Hinterbeineii in 4 Reilien; der Scliwanzkanim beginnt beim 11. Wirtel 
einfach zii werden. Kehlscliilder konvex, abev niclit gekielt. Seit- 
licbe Bauchscliilder konvex bis scliarf gekielt. 

Ein 2. Exeinplar weist folgende riiai’aktere aiif: 

Unterkieferzaluie 23, die seitliclieii dreispitzig. Xiii* eine deiit- 
licbe Reilie von Postoccipitalscliildern ; 5 Reilien von Nnclialscliildern, 
die 2. und 3. ans 4 Scliildern besteliend; G Langsreilien von Dorsal- 
scliildern. Scliilder zwisclien den Hinterbeinen in 4 Reilien; dei* 
Scliwanzkaniin beginnt am 10. Wirtel einfacli zu werden. Kelil- 
scbuppen deutlicli gekielt; die Mittelreilien von Dorsalscliildern in 
der Sacralgegend scliwaclier gekielt als die seitliclien. 

Die beiden Exeinplare vereinigen ^lerkinale von (7. palpehrosus 
Cuv. und trigonaiiis Sciineid. 

IJ ipl 0(1 act [fins jHfchgurus iè. s]k 

„Australie‘' (Xo. 1281), 1 $. 

Rostrale doppelt so breit wie hoch. Xasenloch zwisclien 
6 Xasalen, in Kontakt mit dein Rostrale und 1. Siipralabiale, Supra- 
uasalia durch ein winklig in das Rostrale vorspiàngendes Schildclieii 
voneinander getrennt; 9 obéré und 10 untere Lippenscliilder; die 
vordersten Sublabialia ragen nacli liinten niclit über das Sympbysiale 
hinaiis: dieses doppelt so lang wie breit. Sclinauze niclit langer 
als Entfernung vom Auge zur Olirüffnung. Interoi'bitalraum nicht 
konkav, Sclinauzenkante undeutlicli. Rückenscliuppen viel grüfier 
als ventrale; Scliwanz regelmaGig geringelt, jeder Annulus oben mit 
2 vergrôberten Schuppeii. 

Hinterbein erreiclit nicht die Achsel; Zelien kurz; unterseits 
mit melireren Reilien von Hockerscliuppen, an der Spitze scliwacli, 
aber docli deutlicli erweitert. Die gegeneinander an den Korper 
angelegten Beine derselben Seite greifen stark nbereiuander. 

Totalliinge 70 mm; Schwanz 29 mm ; Kopf 13 mm lang, 9 mm breit. 

Xaclistverwandt B. iessellaius Gtiie.. aber durch die kurzen Glied- 
maGen und die kurzen am Apex erweiterten Zelien unterschieden. 

Diplodartylns steiiurus n, sp, 

Queensland (Xo. 985), 1 <J. 

Rostrale nicht das Xasenloch erreichend, doppelt so breit wie 
hoch; Xasenloch von 6 Xasalen uingeben, die Supranasalia groG, in 
Kontakt. Oberlippenscliilder 12; vorderste Unterlippenschilder nach 
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liinten niclit über das Syniphysiale voiTagend; dieses breit, penta- 
g-oiial. nacli liinten verschnialert. Rücken mit kleinen, gleichartigen 
Ivonierscliupiien. die niclit groBer sind als die seitliclien oder ven- 
tralen. GliediiiaBen derselben Seite, an deii Ivorper gegeneinander 
aiigelegt. greifen stark übereinander; Zehen am Apex sclnvach er- 
weitert, iiiiterseits mit einer Reilie rimder Platten. Scliwanz lang. 
niclit verdickt. S uiit einer Griippe yen 8 Tuberkeln an jeder Seite 
der Scliwanzwurzel und mit einer Praanal])ore. 

Totallaiige 72 mm ; Scliwanz 32 mm ; Kopf 12 mm lang, 8 mm breit. 

Stelit dem I), vittatus Gray nalie. nntersclieidet sicli aber diircli 
den (lüniien Scliwanz iind den Resitz einer Pràaiialpore. Die Zeich- 
iiiiiig ist alinlich wie bei dieser Art 

Liolaemus )}ncrophoUs n. sp. 

Ans der Griippe des L, lemniscahis Gravit, — Scliiippeii der 
Oberseite des Ko])fes polygonal, glatt, iingefalir gleicligroB. so dafi 
weder Frontale nocli Interparietale oder Parietalia zii nntersclieiden 
sind, Vorderrand der Olirotfnuiig mit 4 — 5 ziemlicli groBeii, drei- 
eckigen Sclinppen, Nasenlocli oberlialb der Sclinauzenkante; Sclinanze 
zieinlidi flacli. Keine qner erweiterten Siipraocularia, Fine Reihe 
von Sclinppen zwisclien Infraorbitale nnd Siipralabialen, Temporal- 
sclmjipen gekielt Halsseiten gefaltet, mit rliombisclien, gekielten 
Sclinppen. die merklicli kleiner sind als die anf Nacken nnd Kelile. 
Rnckensclinppen stark gekielt, rliombiscli, in eine deutliclie Spitze 
anslaiifend; die Kiele kontinnierliche Linien bildend, die nacli liinten 
konvergieren. Die Rnckensclinppen sind grôBer als die an den 
Rnmpfseiten nnd anch nocli groBer als die lateralen Bauclischnppen 
(6 dorsale entspreclien 9 ventralen), 64—70 Sclinppen nm die Kôrper- 
initte. Hinterbein reiclit zwisclien Schnlter nnd Ohroffnnug. Prâ- 
aiialporen? (kein $ vorliegend), Fârbnng fast gleiclimâBig liellbraun, 

Kopfrnmpflânge des grüBten der 3 voiiiegenden Exemplare 
67 mm (Scliwanz bei allen regeneriert) : Kopf 18 mm lang, 11,5 mm 
breit; Vorderbein 30, Hinterbein 48 mm. 

Fnndort: Chili. 

Obwohl die Exemplare gar niclit gnt erlialten sind, so luiterliegt 
es fiir midi keineni Zweifel, daB sie keiiier der bekaniiten Arten 
angeliüreii. Dnrch die groBe Zabi von Scliiippeureilien ist die Art 
von den nieisten bislier bescliriebenen Arten leiclit zn nntersclieiden. 
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Centvo])yx altanuir:ontcns Cope, 

..Equateur” (Xo. 1477). 

Veutraleii in 16 Liiugs- und 34 Querreilien: 22 Feiuoralporeii. 

Totallange 124 imu ; 8cliwaiiz 79 mm. 

Übereiiistimmeiid mit Monoplocus dorsalîs Gthk. dui*cli Felilen 
eiiier Zuiig-ensclieide; A^erscliieden durcli 2 Kelilfalten, glatte Gular- 
schuppeu, Besitz von Femoralporen, 

Ceuivopifdô intcvmcdhii^ Gray. 

(Xo. 360.) i Ç mit 26 Reilien von J)orsalschui)pen. 14 von 
Tentralen und mit 12 — 13 Femoralporen. 

Miihuiu ilollol sp. 

Verwandt il/, maculilahris Gray. Xaseulocli diclit hinter der 
Sutur zwisclien Kostrale und 1. Supralabiale. Vorderes Frenale in 
Koutakt mit dem 1. Supralabiale. Sirprauasalia bilden eine kurze 
Sutur. ebenso Froiitonasale und Frontale. Frontale kürzer als Inter- 
parietale und Frontoparietalia zusammen, in Kontakt mit dem 
2. Supraociüare (dieses selir gro6); 5 Supraciliaria ; Parietalia 
bilden eine sehr kurze Sutur; 1 Paar Xuchalia. Suboculare zwisclien 
dem 4. und 5. Supralabiale, doppelt so lang wie eins von beiden. 
Ohrôônung scliief. oval. vorn mit 3 spitzen Lappclien, die fast bis 
zum Hinterrand reiclien. Scbuppen in 30 Eeihen, Eücken- und 
Seitenscliuppen stark ôkielig. Hinterbeine erreiclien, an den Korper 
angelegt, den Ellbogen. Subdigitallamellen glatt. Kopf und Eumpf 
stark abgeplattet. 

Farbung hellbraun; ein dunkles Seitenband, 2 Schuppenreihen 
breit; darunter eine weiBe Langslinie, eine Schuppenreihe breit; 
darunter eine dunkle Langslinie, eine Iialbe Schuppenreihe breit; 
Unterseite weiB. 

Totallange 122 mm; Kopfrumpflange 60 mm (Schwanz re- 
generiert); Kopf 11 mm lang, 7 breit; Vorderbein 15, Hinterbein 24 mm. 

Xo. 1280. „Afrique australe” (Baron de Selys-Fausox 1880). 

Mahnla polylepis n. sp. 

Trotz schlechter Erhaltung sind die beiden vorliegenden Exem- 
plare doch sehr leicht als einer noch unbeschriebenen Art angehürig 
zu erkennen, da die hohe Zahl von Schuppenreihen (44 — 46) zwar 
auf Mahuia quinqnctaeniata hinleitet, die Farbung (ahnlich wie 
M, striata) und das Fehlen von Auricularlappchen doch eine Ver- 
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einigiuig mit erstgenaniiter Art verbietet. Das gTüfiere Exemplar 
ist 141 mm lang (Ivopfrumpflaiige 56 mm). — Afrika (keine Fuiid- 
ortsaiigabe). 


Lfjf/osonia fascîolatum Gthr. 

Qiieeuslaïul (No. 1342). 

Sq. 32; Eiitfernung von Scliiiauzeiispitze imd Vorderbein l‘V 4 mal 
in der von Vorder- nnd Hinterbein entlialten. Frontale in Kontakt 
mit 2 Siipraocularen ; 8—7 Supraciliaria. Kein Nncbale links, eins 
redits. 6. nnd 7. Supralabiale imter dem Ange. Die gegeneinander 
an den Kürper angelegten Beine derselben 8eite erreidien einander 
naliezn. Totallange 225, Sdiwanz 120. 

Nouvelle Zéelande^ (?) (No. 1342 /i). 

8q. 34; die beiden wie oben gemessenen Entfernnngen verlialten 
sidi wie 1 : 1 ^ 2 * Frontale in Kontakt mit 3 Supraociilaren; 1 Niidiale 
redits. Beine greifen ttbereinaiider. 

Lt/f/osoma nlf/rofasctoJatuui Ptes. 

„IIe des Pins, Nouvelle Calédonie^ (No. 821). 

Sq. 38. Entfernnngen wie oben gemessen wie l:lbo. 

2 Aiiricularsdiüppchen, Eückensdiuppen sdiwach gestreift. Hinter- 
bein erreidit den Ellbogen. Dunkles Sdilafenband undeutlidi. 

Lfjf/osoma vaviablle Bavay. 

Entferniing von Sdinaiizenspitze nnd Vorderbeinansatz l^ oiiial 
in der vom Vorder- zum Hinterbeinansatz entlialten. Prafrontalia 
bildeii eine selir deutlidie, Parietalia eine selir kurze Sutur. Das 
6. Supralabiale ist das grôBte, das 1. das nadistgrofite. 3—4 selir 
kleine Auilcularsdinppdien. Sdiuppen in 36 Langsreilien; das 
Hinterbein erreidit die Sdiulter mit der Spitze der 4. Zelie; 38 Sub- 
digitallamellen. Sdiuppen auf der Unterseite der Sdiwanzbasis glatL 

Oberseite liell olivenbraun. Der obéré belle Streifeii von der 
Sdinauzenspitze über die Sdiiiauzenkante nnd den Augenbrauen- 
rand; undeutliclq dunkel gerandert, sdion liinter der Oliroffnung 
kaum mebr erkeniibar. Seiten braun gefleckt, Beine braun nnd 
weil.) gefledvt. Unterseite grünlidi, die des Schwanzes liell grau- 
braun. 

Totallange 272 mm; Kopfrumpf lange 90 mm; Sdiwanz 182 mm; 
Kopf 22 mm lang, 13 breit; Vorderbein 30 mm; Hinterbein 48 mm, 

,, Nouvelle Calédonie^ (No. 1291). 
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Ljfijosonut euvjfotîsi n, sj), 

Verwandt L. {Liolepisma) variahilc Bavay. Entierimn<^ zwisclien 
Scbnaiizenspitze nnd Vorderbeiiuinsatz in der Entfernun^ 

vom Vorder- zuin Hintei’beiminsatz entlialteii. Rostrale selir breit, 
doppelt so breit wie liocli. Frontonasale bildet eiiie breite Sutur 
mit déni Rostrale, eine schmalere mit dem Frontale. Kopfsclnlder 
.ü'iatt; Parietalia bilden eine lange Sutnr liinter dem Jnterparietale. 
Keine Xiiclialia; 4 Snpraocularia, (> Supraciliaria; Frontoparietale 
nnpaar. Tnterparietale distinkt; 5. nnd G. Supralabiale miter dem Auge. 
Oliroffming grofi, so grob wie die Augenoffnung, oline Laiipclien. 
34 Sclmppen um die Rumpfmitte. die dorsalen am groiUen, 3— ôkielig, 
die lateralen am kleinsten. Hinterbein erreiclit mit der Spitze der 
* 4. Zelie den Ellbogen, Zehen dünn. 

Hell rotlicli'braun, mit selir nndeutlichen, bellern Langsllecken 
in Langsreilien ; Seiten in der vordern Kbriierlialfte mit dunklern 
Punkten, Oberlippenscliilder dunkel gerandert. Unterseite gelblich, 
Kelile und Brust sparlich dunkel gefleckt, Bnist mit dunkler (rotlicli- 
brauner) medianer Langslinie. 

Koi)frumpfIange 34 mm; Kopf 8 mm lang, 4^ o mm breit; Vorder- 
bein 11 mm, Hinterbein 16 mm lang. 

..Ile des Pins, Nouvelle Calédonie’^ (No. 822). 

JPtjthou hicittatus Schleg. 

SCHLEGEL, Essai Physiognomie Serpens, Vol. 3, tab. 15, flg. 1 — 2 (1837), 
Jax, Iconogr. gén. Ophid., Lief. 8, tab. 2 (1864) {wohinis), 

Werxee, in: Zool. Garten, Jg. 40 (1899), p. 24 {mohinn^ var. intcrmccUa 

et sondaica). 

Ich habe schon in der oben zitierten Zeitsclirift auf das Vor- 
kominen distinkter Formen von Pijthou molnriis. die ich damais als 
Varietaten unterschied, hingewiesen. Weitere Untersucliungen haben 
ergeben, da6 die von mir als sondaica beschriebene Varietat nichts 
anderes ist als ein jüngeres Stadium der als iniermcdia unter- 
schiedenen Form, da die Jungen bedeiitend schlanker siiul als er- 
wachsene Tiere und aucli schlanker als gleichaltrige der var, ocdlata, 
Wir haben uns clemnach nur mit 2 P'orineii zu beschaftigen, die, 
geographisch getrennt, morpliologisch meines Wissens durcli keine 
Ûbergaiige verbunden sind und aucli in beziig auf die GroBe, die 
sie erreichen, sowie in ethologischer Hinsicht merklich voneinander 
abweichen. 
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Fig-. A. 

Python hivittatiis Schleg. (Java) 
A. Cerny pbot. 



Fig-, B, 

Python molnrus L. (Vorderiiulieu). 
0. V. Tommasini phot. 
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Die damais gegebene kurze Diag'iiose kaiiii ich nuii nacli weitenn 
iintersiiclitem ^raterial in folgender Weise vervollstandigen iind ver- 
besseni : 


Pjjthon molurns L. 

^redchtpoda^' J Russell, Vol. 1, tab. 22 — 24. 

Pifthon lujris Daudix, Hist. Nat. Rept., Vol. 5, tab. 64. 

J*yih())i inolunts, in: Rkeiim’s Tierleben, 3. Aufl., 1892, p. 237 (Fig.). 
Python molnniSj Ciiaxxek, in: Journ. Bombay Soc., Vol. 9, p. 491, tab. 
Pyiho)i molnnis rar, ocdlata^ AVekxeiî, in: Zool. Oarten, Jg. 40, p. 24 

(1899) iind in: Bliitt. Aquar.-Terr.-Kundc, Vol. 18 (1907), p. 53 

U. 63 (Figg.). 

Ein Supralabiale in Berüliriing mit dem Ange. Farbung liell; 
die groGen Flecken an den Korperseiten meist mit liellem ]\Iittel- 
flecken; der dreieckige Flecken auf dem Kopfe nnr in der Hinter- 
lialfte dentlicli, etwa Y- oder gabelformig. Kürpei* gedrungeu. Lange 
niclit viel iiber 4 m. (Ceaxxek gibt 12' 10"' als Lange des von ilim 
erlegten Exemplars an; grüfiere liabe ich iinter Hunderten, die icii 
sali, niemals gefnnden; die meisten lebend importierten messen 
zwischeu nnd 2F>. selten bis 3 m.) Vorderindien (ancli Osten: 
Garyam, Viragapatam, Madras), sowie walirsclieinlicli Ce}don. 

Pytho)i hiviitatus Sciileg. 

(Literatur s. oben.) 

Ange von den Sniiralabialeii diircli Subocularia vollstandig ge- 
treiint. Fàrbung dnnkel; die SeitenHecken viel grofier als bei voriger 
Art, scliarf dnnkel begrenzt, stets oline liellen Mitteliiecken; der 
dreieckige Flecken auf dem Ko])fe ist stets bis znr Schnaiizenspitze 
deutlich imd dnnkel, ganz wie bei P. sehae G:mel., dem diese Form 
sehr nahe steht nnd mit dem sie anch z. B. von Schlegel znsaminen- 
geworfen wurde. Korper in dei* Jngend schlanker als im Alter nnd 
anch als die vorige Art. Wird bis 10 m lang. Hinterindien (Coll. 
Fea), Java, (Sumatra?), wohl anch ]\[alakka nnd Süd-Chiiia. 

Wie man sieht, betrachte ich beide Formen als specifisch ver- 
schieden, eine Ansiclit, die ich glanbe wohl vertreten zn kônnen, da 
mir nnter den zahlreichen Exemplaren, die ich (meist lebend) ge- 
sehen habe, niemals ein solches gesehen habe, welches in bezug auf 
seine Zugehürigkeit zweifelhaft gewesen ware. Audi ethologisch 
sind sie (im Terrarium) verschieden, da P. molnrus sehr bald ans 
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Futter g-elit und Yerweigerung der Xalirungsannalime von mir nie- 
mals beobaclitet wurde; dagegen komint es bei P. hiviffafus baufig 
vor, daB sie selir lange zogern, bis sie Xabrung annehmen nnd 
niclit selten sich sogar zn Tode hungern. 

Wie koinint es mm aber, daO die Yerschiedenbeit beider Arten 
bisber nocli nicbt erkannt wurde? 

Icli glaube, die Ursacbe liegt darin, daO den ineisten Forscbern 
zu weiiig Material vorlag und daB dieses, meist ans Menagerieii und 
zoologiscben Garten stainmend und fast ausnahmslos einer Fundorts- 
angabe entbebrend, nicbt geograpbiscli gesicbtet war, sondern die 
Yerscbiedenbeiten wobl auf individuelle Variation zurückgefübrt 
wurden. So besitzt (oder besaB wenigstens bis zur Ausgabe des 
Katalogs, Yol. 1) das Britisb Muséum kein Exemplar ans Hinter- 
indien oder Java; dagegen bat das Brnsseler ]\Iuseum iiur 2, sebr 
scbone hivitfatuSj ebenso sind aucb — wenigstens in der Scbau- 
sainmlung iin Wiener Hofinuseum — vorwiegend hivittatus, nur 1 junger 
molnrns ausgestellt. Dagegen ist in der Sammlung der zoologiscben 
Institute der Wiener Universitat in erwacbsenen Exemplaren nur 
molurus vertreten. Es unterliegt keinein Zweifel, daB inaig obne zu 
vergleicben, die Verscbiedenbeit der beiden Arten nicbt leicbt er- 
kennen kann. Lebend wird P. molurus ganz uuvergleicblicli zalil- 
reicher iinportiert (Ausfuhrliafen Kurracbee) als hiviffatus, und er 
muB aucb viel baufiger sein als dieser, Avelcber überall, wo er A^or- 
kommt, das Yerbreitungsgebiet des P reticulafus bewohnt, einer 
liaufigen Art, die ibm in BeAA^eglicbkeit, Kletter- und ScliAvimm- 
fertigkeit Aveit überlegen ist und ibm gar oft scbarfe Konkurrenz 
machen dürfte. 

Carl Hagenueck unterscbeidet seit langem „helle“ oder ,,gelbe“ 
Pytbons (P. molurus) A^on „dunklen“ (P. hmtiatns\ und icb Avurde 
durcli den Yergleich der beiden von ibm im Wiener „Vivarium“ 
(1897) stets streng in getrennten Kaflgen gelialtenen, in zablreicben 
Exemplaren vertretenen Arten zuerst überbaupt auf ibre Verscbieden- 
beit aufmerksain. 

Python sp ilotes var. macrosplla n» var» 

Diese Yarietat unterscbeidet sicb von den bisber bekannten 
Formel! durcli die geringere Anzabl von Scbuppenreiben (nur 41), 
durcli 3 Paare von Scbildern auf der Scbnauze binter dem Rostrale 
soAvie diircb die Zeicbnung der Oberseite, Avelclie ans 3 Reiben 
groBer dunkler Flecken bestelit, von Avelcben die mittlere mit den 
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1) Anm. l)ci der Ivorr. Meiu iMiiterial von )Nol(ti'Us nnd butUalns ist leider am 
Brand vdllig veriiiclitet worden. 


276 


Franz Werner, 


Python bîvittatns 

Musée Royal d’IIistoire naturelle 
de Belgique (Brüssel) 

O'"' I 

(No. 665 d) ! (No. 505 d) 

Kollektioii 

Werner 

Total lîiii^e in mm 

2700 

2540 

2400 

Schwaiiziaiige 

300 

320 

325 

Verhâltnis beider 

9:1 

8:1 

7,4:1 

Kopflaiige 

95 

80 

72 

Uinfaiig 

290 

200 

185 

Verhâltnis von Lange 
zn Umfang 

9,3: 1 

12,7:1 

7,4:1 

Schuppeiireiheu 

71 

69 

71 

Baiichschikler 

264 

259 

257 

Schwanzscliilder 

70/70+1 

71'71+1 

71/71-kl 

Supralabialia 

12—12 

13—13 

12—13 

Frenalia 

2+3+3, 2+3+3 

2+10+2. 2+4+2 

2+2+3, 2+1+3 

Ocularia 

Prae 2, Snb 1 
Post 3 

Prae 2. Snb 2, 
Post 3 

Prae 2, Sub2 — 1, 
Post 3 

Hiiitere Prafrontalia 

getrennt 

— 

breit in Kontakt 

Pari et ali a 

5 Paare, die ersteii 
4 getrennt 

5 Paare, aile ge- 
trennt 

5 (8) Paare, mit Ans- 
nalime des 5. in der 
Mit te getrennt 

Dorsalflecken 

44 

44 

40 

Frontale inir vorn 
lialbiert 


seitliclien alterniert; die belle Grundfarbimg bleibt iiur als Gitter- 
werk übrig'. Supralabialia 12 — 13 (1. — 3. oder 1. — 2. mit 1 Grube), 
Sublabialia 17 — 19 (9. oder 10. — 14. mit Grube); Frontale und Supra- 
ocularia nicht unterscbeidbar; 11 — 12 Schildchen nm das Auge; 
Ventralia 260; Subcaudalia 72 Paare. Totallange 1750 mm; Scbwanz 
250 mm. Das Exemplar, ein d, entbehrt leider einer Fundorts- 
angabe. 

TropUJonotus natvloù L. 

Unter den in der Sammlung befindliclien Exemplaren fallen 
einige durcli starke Anomalien in der Pholidose anf, namlicli: 

No. 215: Beiderseits 6 Supralabialia (links 5. u. 6., redits 6. u. 7. 
versdimolzen). 

No. 215d (Soissons): Beiderseits 8 Supralabialia (links 4. u. 5., 
redits 3., 4., 5. am Auge). 

No. 687 (Coimbra): Links 2 Frenalia übereinander. 

No. 687d: Beiderseits 6 Supralabialia (redits das 6. von der 
Begrenzung der Oberlippe ausgesdilossen, dreieckig zwisdien das 
5. u. 7. eingekeilt). 

No. 215/: Kopf nach vorn von dem gelben Halsbaiid bis zum 
Hiiiterrande des Frontale und der Supraocularia sdiwarz (sdiwarzer 
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Xackeiiîleck eiiiheitlicli; gelbes Halsbaml diircli eine 3[ediaiiliDie 
lialbiert). 

Zamenis rhodovhifch is Jax tesseUata h, viu\ 

(Xo. 245.) „Asie ]\ïineui'e*‘. (Weiiii Habitat riclitig*, so wiire 
die Art lieu fur Kleiiiasieii.) 

Kopf (Siipraocularia, Frontale, Parietalia) mit arabeskeiiartigen 
diiiikleii symmetrisclieii Zeichiuingeii. Scliuppeii in der Yorderlialfte 
des Kürpers an der Hasis sclnvarz, daim ininier lieller bis liclitgrau, 
weiter liinten ganz eiufarbig. Vorderkürper mit 3 Eeilien dunkler 
QueiHecken, die nacli liinten allmalilich versclnvinden, so daC der 
Hinterkorper einfarbig liellgrau ist. Temporalgegend mit 2 dunklen 
Vertikallleckeii liiiitereinander. Ventralia jederseits mit 1 dunklen 
Flecken. Sclinauze oben und seitlich sowie Supralabialia einfarbig 
liellgelb. 

Totallange 812 mm; Scliwanz (mit 140 Scliilderpaaren) 230 mm. 

Spilotes }nlci*olepîs Werxer. 

S, Sq. 18, V. 213, A. 1. Sc. 128 128 + 1. 

Frenale vorliauden, trennt das hintere Nasale vom Prâociilare. 
S Supralabialia, das 6. dreieckig, zwisclien das 5. und 7. eingekeilt; 
Temporalia 1 + 1, beide kleiii; 7. Supralabiale in Kontakt mit dem 
Pariétale. 

Keine Fundortsangabe; die Art ist mir aber bislier niir ans 
Guatemala bekannt. 


Vrotheca envifxona Cope. 


1 erwachseues und 3 junge Exemplare (..Equateur*^). 

Das erstere liât 124 Ventralia, 24 belle Kumpfquerbinden; Kopf- 
rumpflange 430 mm. Der lange Scinvanz ist, wie dies bei Urotlieca 
und Erijthrolamprus so bauflg der Fall ist, abgerissen. 

Die Jun gen haben 


Ventralia 

1. 125 

2, 126 

3. 127 


Subcaudalia 
103 103 + 1 
07 97 + 1 
99 99 + 1 


belle Querbinden 
25 + 14 

21 + lo 

22 + 10 


Je ein beller Fleck unter jedem Nasale, auf der Internasalsutur, 
vorn auf jedem Supraoculare. vor der liiiitern Spitze des Frontale, 
in 'der Mitte der Parietalsutur; ein belles Quei’band vom Pariétale 
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vertikai über die Sclilàfe ziir Oberlippe. — Die Übereiustiminimg* 
der 4 Exemplare in Farbuiig iiiid Bescbuppung ist sehr auffâllig; 
inogliclierweise liegt hier eine an einer und derselben Stelle ge- 
fangene Mntter mit Jungen vor. 

CaluiUftyla Jhmaeî Boie nn\ imiUllineata n, i*ur, 

Y. 150—156; Sa 10 — 11 Paare. (Sumatra, leg. Süyckeebuyk. 
1876 und P. Yermersch, 1879.) 

Aile Rückenschuppen mit dunkler Mittellangslinie, so daB die 
Oberseite regel müBig langsgestreift ersclieint. Kopf oben mit kleinen 
dunklen Flecken; ein dunkles Langsband am Oberrande des 4. Supra- 
labiale; Unterseite mit dunklen Querbinden, die vom Seitenrande 
der einzelnen Yentralia bis in die Mitte derselben reiclien und regel- 
maBig alteniieren. 

Totallànge 337 mm, Sclnvanz 12 mm (Type Xo. 1157). 

Ein weitei’es Exemplar von Pondok Gedek (Sumatra) besitzt 
links ein sehr kleines, rechts kein Praoculai''e. 

Y. 154, Sc. 10 Paare. 

JPIatiirHs coluhrlmis Schx. 

Yon den 12 in der Sammlung befindlichen Exemplaren besitzen 
drei 23, neun 21 Schuppenreihen. Die Anzahl der dunklen lîinge 


ist nachstehend 

angegeben : 


1. 

Sq. 23 

R. 29 + 4 

Z. ^+)| 

2. 

23 

45 -j- 4 

lo Mansinan, Xouvelle Guinée 

3. 

23 

35 + 4 

V- 1 

4. 

21 

27 + 4 

1 1 

5. 

21 

28 + 2 

1 ; Baie de Manille 

6. 

21 

28 + 3 

1 1 

7. 

21 

28 + 3 

1 

8. 

21 

32 + 3 

1 

9. 

21 

27 + 2 

1 

10. 

21 

27 + 3 

1 

11. 

21 

28 + 3 

1 

12. 

21 

30 + 4 

1 


1) E = Zabi der dunklen Kinge; die 1. Zabi gilt fiir die Ringe 
am Eumpf, die 2. für die auf dem Scbwanz. Z ist die Breite der bellen 
Zwiscbenraume im Yerbaltnis zn den dunklen Eingen, also ^2 • 

(iingefabr) balb so breit wie dunkle E. 
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Iin ilageii von No. 2, 4, 8 und 10 wiirden kleiiie ^ruranen ge- 
fundeii. 

Bei Piaf unis laticaudaiiis L. war die Zalil der Ringe 28 -|- 3, 
29 + a 40 + 5 (Z. 1). 

TjCj)to(/)iafJnts iiiaxidaris sjk 

Sq. 15, V. 180, Sc. 84 84 + 1. 

Sclmppeii der Vertebralreilie stai'k verbi’eitet, fast doppelt so 
breit wie lang. Rostrale fünfeckig, so liocli wie breit; Praoculare 
deutliclq klein, das Frontale niclit erreicliend. Freiiale gro6, P 
so lang wie liocb, iinter déni Praociilai*e an das Ange anstoCend. 
F'rontale fnnfeckig, P oinal so lang wie breit, so lang wie sein Ab- 
stand von der Sclinauzenspitze, viel kürzer als die Parietalia; 
2 Postocularia; Temporalia 2 + 2, 2 + 3; Snpralabialia 0, das 3. 
und 4. am Auge; 2 Paar Kinnscliilder; 2 Paar Snpralabialia in 
Kontakt liinter déni Syinpliysiale; 2 Paai’ Gnlarscliuppen. Inter- 
nasalia breiter aïs lang, ‘P so lang wie die Prafrontalia. 

40 kaffeebraune Qnerbinden (breiter als die gelblichen Zwiscben- 
raume) auf déni Ruinpfe, 21 anf déni Scliwanze. Kopfoberseite bis 
hinter die Parietalia braun, mit nicht ganz symmetrischen hellen 
Zeichnnngen. Hinterhalfte des 3., Vorderhalfte des 4., ebenso das 
6. Snpralabiale braun; Schlafen braun; Unterseite mit grofiern 
braunen Flecken. 

1 Exemplar (No. 120) ans Tabasco, Mexico, von 335 mm Total- 
und 70 mm Scliwanzlange. 

Schnauze mit einer ankeifoianigen, dunklen Zeichnnng anf hell- 
grauem Grnnde; der Bogen reiclit vom Vorderrande des einen Auges 
liber die Mitte der Prafrontalia zuni Vorderrande des andern Anges 
und besitzt einen medianen dreieckigen Fortsatz, der anf den Inter- 
nasalen liegt. Scbaft des Ankers auf dem Frontale. 

Diese Art tand ich mit dem obigen Artnamen und dem bei- 
gesetzten Namen Jax’s als Autor in der Sammlnng. Meines Vdssens 
ist sie niemals von Jan bescbrieben worden. imd ich gebe daher die 
Besclireibung, wobei ich den Namen beibehalte. 

Notizen iiber andere Lc 2 )tO(juatJniS’ Avten des Muséums: 

Leptoynathîis dimidkita Gtiir. V. 189; Sc. 122 122 + 1, 

Leptoijnathus dlipsifera Bln(tU. V. 158 — 160; Sc. 61 61 — 62 62+1. 

Leptoynathîis mikani Schleg. V. 175 — 181; Sc. 72/72—82 82 + 1. 

Wie nntei- dem Material des Hamburger ]\[nseiims, waren 
auch unter den obengenannten Exemplai’en einige, bei denen nur 

Zool. Jahvb. XX VIII. Abt. f. Syst. 19 
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2 Supralabialia hinter deiijenigen, die das Auge berüliren, vorhanden 
sind, was eines der beiden Hauptnierkmale A^on L. ventrimacidata 
Elngk. ist. Da sich soiist kein Avesentlicher Unterscliied erkennen 
laBt. mochte icli letztere Art mit L. mihini vereinigen. 

Synopsis der Lept og nathus- kritw mit 15 Sclnippen- 

reilien. 

1. Vorderste 2 oder 3 Paare von Sublabialen hinter dem SympliA^siale 
in Kontakt; Ventralia 162 — 192; Subcaiidalia 71—91 

2. Scluippen der Vertebralreihe schwacli verbreitert; 1 — 2 Pra- 
ocularia; 4. iind 5. der 9 — 10 Supralabialia berühren das Auge 

1. L. hrevi fades Cope. 
(Yiicatan) 

2\ Schuppen der Vertebralreihe maGig verbreitert; kein Pra- 
oculare; 3.-5. oder 3.-6. der 9 — 10 Supralabialia berühren 
das Auge 2. L. variegata D. et B. 

(Guyana) 

2". Schuppen der Vertebralreihe stai'k verbreitert 

3, Praoculare und Prafrontale a^ erschmolzen ; Supralabialia 
8—9, das 4. und 5. oder 5. und 6. am Auge; 2 Paar Kinn- 
scliilder 3. L. pratti Blxgr. 

(Columbienj 

3'. Praoculare deutlich 

4. Supralabialia 9, das 5. und 6. am Auge; 3 Paar Kinn- 
schilder 4. L, iriseriata Cope 

(Columbien) 

4'. Supralabialia 6, das 3. und 4. am Auge; 2 Paar Kinn- 
schilder 5, L, maxülaris ^A^ERX. 

(Mexiko) 

1', Vorderstes Paar von Sublabialen hinter dem Symphysiale in 
Kontakt 

2. Schuppen der Vertebralreihe selir stark verbreitert. die 
hintersten fast doppelt so breit tvie lang; Ventralia 148 bis 
188, Subcaudalia 60 — 102 

1) Mocquaud (in: Aliss. sc. Mexique, Vol. 3, Livr. 16, p. 898) bat 
zwai* redit, daC er A. albifron,^ Sauv. zu Dipsas stelît, aber TJnrecht, 
wenu er meint, da6 Boülenger's L. alhifrons eine audere Art darstellt. 
Das im Prit. Muséum befindliche Exemplar sowie zablreidie andere, die 
ich geseben, stimmen sebr gut mit MoCQUARD’s Abbildung tab. 73, fig. 4 
überein, aber aucb mit Boulenger’s Bescbreibuiig. 
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3. Oberlippeiischikler 7 6. L. Icucomclas Blngr. 

(Coliimbien) 

3'. Oberlippeiiscliilder 8 

4. Kein Pnioculare; 184 Yentralia 7. L. amliana Blngr. 

(Ecuador) 


4'. Praoculare vorliaiulen 

5. Yentralia 148 — 160; Subcaudalia 60 — 76 

8. L. cl h‘ psi fer a Blngr. 
(Ecuador) 

ô\ Yentralia 177 — 188; Subcaudalia 90 — 102 

6. 3 Paar Kinnsclnlder; 3 Oberlippenscliilder be- 
rühren das Auge (3.-5. oder 4. — 6.) 

9. L. scMuikii Blngr. 

(Péril) 

6'. 4 Paar Kinnsclnlder; 2 Oberlippenscliilder be- 
rühreii das Auge (4. und 5.) 

10. L. elcgans Blngr. 

(Mexiko) 

2'. Schuppen der Yertebralreihe madig verbreitert 

3. Yentralia 156—180; Subcaudalia 45 — 90 

4. 5 Oberlippenscliilder hinter denjenigen, die das Auge 
berüliren; Subcaudalia 61 

11. L. inaequifasciata D. et B. 
(Brasilien ?) 

4'. 2—3 Oberlippenscliilder hinter denjenigen, die das Auge 
berülirn 

5. 3 Oberlippenscliilder hinter den an das Auge an- 
stoBenden; im ganzen 8 (Supralabialia 53—90) 

6. Korper schwach seitlich komprimiert; Unterseite 
gefleckt 12. L. mikani Schleg. 

(Brasilien, Ecuador, Coluinbien) 
6'. Kürper stark seitlich komprimiert; Unterseite 
groBenteils einfarbig dunkel 

13. L, pcruana Bttgr. 
(Peru) 

5'. 2 Oberlippenscliilder hinter den an das Auge an- 
stoBenden 

6. Oberlippenscliilder 5 — 6; Subcaudalia 45 — 52 

14. L. ventrimaculata Blngr. 
(S.-Brasilien, Paraguaj^) 
19 * 
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6^ Oberlippenscliilder 9: Subcaiidalia 90 

15. L. hoettfjeri Weex. 

(Péril) 

8'. Veiitialia 164 — 197; Subcaudalia 95—114 

4. Praocularia 2, das Loreale vom Ange treiiiieiid 

16. L. altcrnans Fisch 

(Brasilieii) 

4'. Kein Praoculare, aber eiii kleines Siibociilare miter dem 
au das Auge austoBenden Loreale; 2 Paar Kiuu- 
scliilder 17. L, viguîcri Bocourt 

(Istlimus von Darien) 
4". Praoculare vorliandeii, Uber dem au das Auge an- 
stoGeudeii Loreale 

5. 8 Paar Kiuuscliilder 

6. Xasale uugeteilt 18. L, hrevis D. et B. 

(Mexiko) 

6'. Nasale geteilt 19. L. praco'nuita Weex,^} 

(Venezuela) 

5'. 2 Paar Kiuuscliilder 20. L, latifronialis Blxge. 

(Venezuela) 

3". Veutralia 197 — 215; Subcaudalia 100 — 185 

4. Kein Praoculare 

5. 2 Supralabialia berüliren das Auge 

21. L. articnlata Cope 
(C osta Eica) 

5'. 3 Supralabialia berüliren das Auge 

22. L, (jracilis Blxge. 

(Ecuador) 

4'. Praoculare vorliauden 

6. Subcaudalia 122 23. L. incerta Jax 

(Gu3^aiia, Brasilieii) 
6'. Subcaudalia 100 24. L. hoNviana Weex.^) 

(Bolivia) 

2". Schuppeu der Vertebralreilie iiiclit verbreitert 

3. Veutralia 195; Subcaudalia 129; 8 uupaare Kiuuscliilder. 
dahiiiter 1 Paar 25. L. hicolor Gthr 

(Nicaragua) 


1) In der Sammlung des Hamburger Muséums; vvcrden spiiter aus- 
führlicher beschriebeu werden. 
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3'. Ventralia 149 — 159; Subcaiulalia 41 — 51; keiiie uiipaaren 
Kinnscliilder 

4. Snpralabialia 7, das 3. und 4. das berïilireiid; 

4 Paar Kinnscliilder 2G. L. timjida Cope 

(Paragna 3 \ ]Matto Grosso) 
Snpralabialia 5, das 2. und 3. das Auge beriihrend; 
3 Paar Kinnscliilder 27. L, iutcymcilia Stdchr. 

(Paraguay) 

P'. Aile Snblabialia dnrcli Kinnscliilder getrennt, deren erstes oder 
erstes Paar an das S 3 nnpli 3 ’siale anstobt 

2. Kein unpaares vorderes Kinnscliild; Vertebralscluippeii mafiig 
erweitert 

3. Erstes Paar von Kinnscbilderu viel kleiner als das folgende 

4. Ein kleiiies Siiboculare miter dem Loreale; 5. und 0. 
Supralabiale an das Ange anstoGend; kein Temporalia 
berülirt das Auge 28. L. annulata Gtuk. 

(Costa Rica) 

4'. Kein Suboculare; 4. und 5. Supralabiale berülirt das 
Ange; das obéré der beiden vordern Temporalia stüGt 
zwisclien den beiden Postocularen an das Auge an 

29. L. temporalis AVerxP) 
(Ecuador) 

3'. Erstes Paar von Kinnscliildern grofier als das folgende 

5. Oberlippenscliilder 7, das 4. — 6. das Auge berührend; 
kein Suboculare 30. L, argus Cope 

(Costa Rica) 

5'. Oberlippenscliilder 8, das 5. und 6. das Auge be- 
rülirend; ein kleines Suboculare miter dem Freiiale 

31. L. pictiveniris Cope 
(Costa Rica) 

2'. 1 unpaares vorderes Kinnscliild in Berülirung mit dem 
Sympln^siale. Vertebralschupiien nicht verbreitert 
3. Ventralia 15G; Subcaiulalia 5*5; Nasale geteilt: 2 Pra- 
ocularia; Frenale liolier als laiig 32. L, sanniola Cope 

(Yiicatan) 

3'. Ventralia 1G5 — 193; Subcaudalia 98 — 12G; Nasale ungeteilt; 
kein Praoculare; Frenale liinger als liocli 


1) Siehe Anm. auf der vorhergehenden Seite. 
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4. Freiiale IF^mal so laug als liocli; 3 Paare von Kiiin- 
scliildern hinter dem impaareii; Ventralia 186 oder 
inelir 33. L. dimidiata Gthk. 

(Zentralamerika) 

4'. Frenale 3nial so lang als liocli; 1 — 2 Paare von Kinn- 
scliildern hinter dem nnpaaren; Ventralia 165 

34. L. longifrenis Stezx. 

(Panama) 

Hinzn kominen nocli als 35. und 36. die beiden Arten mit 
13 Schuppenreihen L. cateshyi Sentz. nnd L, imvonina Schleg. 


V erbreitung. 

(Die für das Gebiet anscheiuend charakteristischen Arten sind f e 1 1 gedruckt.) 

Mexiko: JL, elegaus^ maxlUarîSf hrei^lSf dimidiata, mikanUJ^) 
(Yucatan): JL. saunloUif hrevi fades 
Guatemala: L. dimidiata 
Honduras: ? 

Costa Rica: L. articulata, anuulata^ argiis^ plctlve^itris 
Nicaragua: JJ, hlcolov^ dimidiata 
Panama: JJ, vUjliievi^ articulata 

Columbien: Jj, pratti^ tvisevlata, leucomelas^ mihani 
Ecuador: X. andimia^ eUipsifera^ (jracïlis^ tempovalis^ 

cateshyi, pavonina, mikaui 

Peru: JJ, schunUii^ peYUuna, hoettgerf cateshyi 
Bolivien: JJ, holivhlflia, cateshyi, jxiroiiina 
Guyana: JJ, vaviegata^ incerta, cateshyi, pavonina 
Venezuela: X. liitifvontalis^ pvacovnata 

Brasilien: JJ, inaequifasdata^ mikaui, ventrimaculata, altemaus^ 
incerta, trugida, cateshyi, pavonina 
Paraguay: L. ventrhnaeulata, turgida, intevuiedhl 


Verzeichnis der seit Boulenger’s Catalogue of Snakes, Vol. 3, 1896 
beschriebenen L€2}tognathus‘A.YiQu, 

L. jjratti BoulenGEE (Medelliii, Columbien), in: Ann. Mag. nat. Hist. (6), 
Vol. 20, 1897, p. 523. 

L. triseriata Cope (Bogota, Columbien), in: Bull. Philadelphia Mus., Vol. 1, 
p. 13, tab. 4, fig. 3, 1899. 

L. ellipsifera Boulengek (Ibarra, West-Ecuadar), in: Proc. zool. Soc. 
London, 1898, p. 117, tab. 12, fig, 2. 
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L. scJntnkii Boulexger (Chaiichamayo, Ost-Peru), in : Ann. Mag. nat. 
Hist. (8), Vol. 1, 1908, p. 115. 

L. pcruana Bokttgeu (Sta. Ana, Prov. Cureo, Peru), in: Kat. Bept. 

Sainml. Senckenberg. !Mus., Vol. 1, 1893, p. 128. 

L. hoetigeri AVeknek (Chanchamayo, Peru), in: Abli. ]\Ius. Dresden, Vol. 9, 
Xo. 2, p. 11 (1901). 

L. htifrontaUs Boulexger (Aricagua, Venezuela), in: Ann. Mag. nat. 
Hist. (7), Vol. 15, 1905, p. 561. 

L. gracilis Boulexger (Nordwest-Ecuador), ibid. (7), Vol. 9, 1902, p. 57. 
L. intcnuedia SteixdaCHXER (Paraguay), in : SB. Akad. Wiss. V7ien, 
Vol. 112, p. 16. 

L. lougifrenis Stejxeger (Panama), iu: Proc. U. S. nat. Hus., Vol. 36, 
p. 457 (1909), {Mesopdtis). 
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Kleilie Notizeii. 

(Xeue Fundorte, Abweichung*en in Pliolidose und Farbung- etc.) 

Gecho vittatus Houtt. „Preang'er“ (Java). Yek:\iersch 1879. 

Yaramis grisens Daud. (Xo. 368/^). ,,Ouargla‘‘ (Algérie). 

Varanus timoriensis Gray (Xo. 1143). „Batcliian“ ) (Pierre Ver- 

Varanus wcUcus Daud. (Xo. 1178). „Siimatra‘^ j mersch 1879). 

Diploglossus occiduns Shaav. 44 Schiippen uni die Rumpfmitte.^) 

Ameiva surinameiisis Laur. (Xo. 827) Ç. Supraocularia links 
ganz, redits fast ganz von Sclinppen umgeben iind vom Frontale 
getrennt. 

Acanthodadijlus tristrami Gtiir. (Xo. 1390) „Palestine“. 1. Siipra- 
oculare vorlianden, dnrcb Kornersclmppen nnvollstandig vom 2. ge- 
trennt. 

Ercmias namaguensis Smith. Von 12 Exemplaren waren bei 9 
Interparietale und Occipitale getrennt (bei 1 davon weit), bei 3 
melir oder weniger in Kontakt. Von den Rtickenstreifen war der 
mittlere entweder hinten einfacli, vorn gegabelt (bei 8 Exemplaren) 
oder vollstândig paarig (bei den übrigen 4). 

Egernia dorsalis Ptrs. (Xo. 980). Peak Downs. Sq. 38 (375 mm 
lang, Kopfrnmpflange 235 mm). Fàrbung gelblich, Spuren von 
2 braunen Langslinien auf dem Eücken. 

Tïliqua gigas Schn. (Xo. 438 /i). Sumatra (Sq. 32). 

(Xo. 438 d). Buitenzorg; P. Vermersch 1879; Sq. 28. Scliwanz 
und Beine sowie Bauch braun; Kopfscliilder dunkel gerandert. 

1) DaB ich bei der Bescbreibung meines Macrogoiigglus hrauni die 
Zugeliorigkeit zu den Anguiden niclit erkannte, ist z. T. auf das Fehlen 
der Zunge lîei dem einzigen mir damais vorliegenden Exemplar zurück- 
zuführen. 
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2I(ibma nujifera Stol. ]Üickenschui)peii mit nur 8 Lang-skielen 
(die Zabi derselben ist bei imindieii 2[ahuia-XYim selii' inkonstantX 

Ly(/osoiua atrocostaiiim (^Xo. 1889). „Xouvelle Giiinée‘‘. Sq. 34; 
Subdig’itallamelleii 41; keine Auricularscliiippchen. 

Lijyosoma moco D. et B. (Xo. 815). Australie*^ (?). Riickeii mit 
einem medianeii Laiigsband, das am Hinterkopf begimit und luicli 
liinten sicli verbi‘eitert. Dunkles Latei'albaiid, vom Augenhiuterraud 
begiiniend. obeii und unteii von dunkleii Striclieln begrenzl. 

Lfjffosonia pnudnlatinu Ptks. Ijinks 2 Xaclialia liiiitereinaiulei\ 
redits keiiis. Oberseits einbirbig gelblich, uiiten weiC. 

Lijijosoma sancium 1). et B. ..8umatra*‘ (Mr. SuYCKEmîUYiv 1877). 

Ablepharus boutoui Desj. var. (iiiinriudacniata Gthk. (So, 799/5). 
.,Amboine”. 

Ablepharus deserti Ste. Priifrontalia mandimal in Kontakt. aber 
nicht so Yiel ^vie bei A, bivittafus 51 én. (Farbung Yerscliieden) 
(Xo. 1388). 

Sciucus officinalis Laue. (Xo. 1009,5). Sq. 80; Rostrale A^om 
Froiitonasale getrennt (Algérie). 

TropidouoUis sUnnpjf'ii Bttge. Von 3 Exemplaren 1 mit 8 Post- 
oculareu ; daher stoCt nur das 4. Supralabiale ans Ange an. das 5. 
ist klein. 

Co)itia collaris 51Éx. ,.Constantiuople*\ 

Colubcr spiloides (Xo. 1080). Xew Oïdeans. Rostrale fehlt; 
Xasalia stoGen gaiiz A^orn an der Sdinanze aneinander. 

Colubcr novae-hispaniae, V. 210. Sc. 121 121-|-1. Das (3. Supra- 
labialia klein, zwisdien 5. und 7. eingekeilt. Rückenmittelschnppen 
vergroCert . secbseckig. 3 Siiblabialia in Kontakt mit den vordern 
Kinnsdiildei'ii. Frenale bolier als lang. JungevS, sdilecht erbaltenes 
Exemplai*. 

Dcndrclaphis modcstus Blxge. Ternate. Temporalia 1+2. 

Dendropkis callùjastcr Gthe. Ternate. Sq. 15. 

Liophis albivcntris Jan. 1 Exemplar bat redits das 7. Supra- 
labiale mit dem ''Bemporale Axrscbmolzen. 

Atradus badins var. von Surinam: Kopffarbnng Avie var. D. 

(Blxge.), sonst Avie var. A.; Avar. von Ocana: Kopf braun, sonst Avie 
var. D. Blxge.; var. von Sao Panlo. Wie A’ar. B. Querbinden am 
Rückeu alternierend. 

Deuisoniu palîidiceps Gthr. (Xo. 1378). Sydney. Y. 174, Sc. 
33 33+1. Oberseite rotlicb-oraubrann , Kopf nicbt heller. Unter- 
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seite gelblich-weiü. Subcaudalia imd hintere Ventralia in der Mitte 
braiin. Kelile braun. Totallange 435, Schwaiiz 55 mm (Ç). 

Mageninlialt verscliiedener Schlangen. 

Xenodon merremii: eine PaludicolcL 
DolwpJiis mfesfincdis: Calamaria linnaei. 

Liophis albivenfris: Keste eines wirtelsclinppigen Teiiden. 
Tropidonotus subminiahis\ Bufo meJanosticins. 


